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Haiger wird Hessentags-Stadt in 2022
Ministerpräsident Bouffier: „Das Land freut sich auf eine attraktive Gastgeberin“ - Schramm: „Rechnenmit starkem Impuls“

Haiger wird den Hessentag im

Jahr 2022 ausrichten. Die Ent-

scheidung des Kabinetts gab

Ministerpräsident Volker

Bouffier gemeinsam mit dem

Chef der Staatskanzlei,

Staatsminister Axel Winter-

meyer, am Dienstag in Wies-

baden bekannt. „Die Stadt im

Grünen‘ am Drei-Länder-Eck

zwischen Hessen, Nordrhein-

WestfalenundRheinland-Pfalz

bringt alle Voraussetzungen

mit, um eine attraktive Gast-

geberin für das Landesfest zu

sein: eine breite Unterstüt-

zung der Bürgerschaft, der

MenschenundVereineausder

Region, engagierte Unterneh-

men sowie eine gute Ver-

kehrsanbindung für die Aus-

richtung einer so vielfältigen

Veranstaltung“, sagte Volker

Bouffier.

Er freue sich, „dass der Hes-

sentag 2022 durch das pul-

sierende und zukunftsoffene

Haiger ausgerichtet wird“. Er

sei davon überzeugt, „dass

diese Veranstaltung einen ech-

ten Schub für die Stadt bedeu-

tet und Haiger zehn Tage lang

der Mittelpunkt Hessens sein

wird“. Das Fest bedeute eine

großeChancefürdieStadt,sich

zu entfalten. Haiger wird wäh-

rend des Festes „seinen be-

sonderen Charme entfalten“.

Die Stadt stehe für eine gelun-

gene Mischung aus moderns-

ter Technologie und Tradition,

was auch der humanoide Ro-

boter „Pepper“ beweise, den

die Haigerer Delegation mit in

den Landtag gebracht hatte.

Gemeinsammit dem Staats-

kanzleichef überreichte der Re-

gierungschef der Delegation

um Bürgermeister Mario

Schramm und Stadtverordne-

tenvorsteher Bernd Seipel im

Hessischen Landtag die offizi-

elle Bestätigung, dass das 62.

Landesfest in der nördlichsten

Stadt des Lahn-Dill-Kreises

stattfinden wird. Zur Haigerer

Delegation gehörten der Ma-

gistrat, Fraktions- und Aus-

schussvorsitzende, Vor-

standsmitglieder des Kreises

Haigerer Unternehmer (KHU)

sowiedas vierköpfige Teamder

Haigerer Hessentagsbeauf-

tragten (Julia Bastian, Timo

Dietermann, André Münker,

Oliver Thielmann).

„Jede Stadt prägt den
Hessentag auf ihre Weise“

„Jede Stadt prägt den Hes-

sentag auf ihre Weise und je-

des Fest der Hessen prägt die

ausrichtende Stadt. Mit der

Durchführung unter den Leit-

themen Digitalisierung und Ge-

sundheit sowie der angedach-

ten Projekte barrierefreier Aus-

bau der Bahnhöfe, Aufbau der

E-Mobilität, Schaffung zen-

trumsnaher Wohnbauflächen

und Entwicklung eines Freizeit-

geländes wird Haigers Stadt-

entwicklung einen Schub erfah-

ren. Damit wird die Qualität als

Familienstadt, Wirtschafts-

standort und Ort der Naherho-

lung weiter gesteigert und sei-

ne Attraktivität nachhaltig ge-

stärkt“, sagte Staatsminister

Wintermeyer. Er hatte im Sep-

tember 2017 bei einer Veran-

staltung auf dem Haigerer

Rittal-Gelände die offizielle Be-

werbung persönlich in Emp-

fang genommen.

„Wir freuen uns riesig auf
2022 und wollen zehn Tage
lang ein toller und
innovativer Gastgeber sein“

„Diesen starken Entwick-

lungsschub und starken Im-

puls, der von einem Hessen-

tag für eine langfristige Stadt-

entwicklung ausgeht, brau-

chen wir in Haiger, damit wir all

denjenigen gerechtwerden, die

sichfürHaigerals ihrenLebens-

oder Unternehmensstandort

entschieden haben“, sagte ein

sichtlich erfreuter Bürgermeis-

ter Mario Schramm. „Wir freu-

en uns riesig auf 2022 und wol-

lenzehnTage langein tollerund

innovativer Gastgeber sein.“

Die Leitthemen seien breit

gefächert. Dabei gehe es zum

Beispiel um die kommunale Di-

gitalisierung, die E-Mobilität

und vor allen Dingen die Erhal-

tung und Steigerung der Le-

bensqualität für Alt und Jung.

Dazu gehörten ferner ganz we-

sentlich das Gesundheitswe-

sen (Schaffung und Erhalt von

Landarztpraxen) sowie die Mo-

bilität (barrierefreie Bahnhöfe,

E-Mobilität, Bürgerbusse).

„Ich danke allen Entschei-

dungsträgern, an der Spitze

Herrn Ministerpräsidenten

Bouffier, darüber hinaus, was

die Entscheidungsfindung und

die Bewerbung angeht, dem

Chef der Staatskanzlei, Herrn

Staatsminister Wintermeyer

undseinenMitarbeitern, für die

hervorragende Begleitung und

BeratungaufunseremWegzum

Hessentag 2022 in Haiger“, er-

klärte der Rathaus-Chef.

„Die starke Marke
Hessentag trägt zu
einem Imagegewinn bei“

Haiger mit seinen knapp

20.000 Einwohnern wird durch

die Kernstadt und 13 Stadttei-

le geprägt. Mit einer vielschich-

tigen Mischung aus städti-

schem und ländlichem Raum,

gelegen zwischen Westerwald

und Rothaargebirge, hat Hai-

ger den Beinamen „Stadt im

Grünen“ erhalten. Zudem ha-

ben zahlreiche namhafte Un-

ternehmen hier ihren Sitz, ei-

nige sind in ihremBereichWelt-

marktführer. Die im Jahr 778

erstmals urkundlich erwähnte

Stadt richtet allerhand, auch

über die Ländergrenzen hin-

weg, bekannte kulturelle Ver-

anstaltungen, wie beispiels-

weisedasAltstadtfestoderden

Lukas- sowie den Pfingst-

markt, aus.

„Der Hessentag stärkt das

Wir-Gefühl der Stadtgesell-

schaft,gibtwichtige Impulsefür

die Verbesserung der Infra-

struktur, und die starke Marke

Hessentag trägt zu einem er-

heblichen Imagegewinn bei.

Das Landesfest hat sich seit

seiner Gründung 1961 stetig

fortentwickelt und der Zeit an-

gepasst, aber es erfüllt heute

mehr denn je auch seine ur-

sprüngliche Aufgabe: zu inte-

grieren und zusammenzufüh-

ren“, sagte Staatskanzleichef

Wintermeyer.

„Mit dem neuen Konzept

'Hessentag der Zukunft‘ passt

sich das Landesfest als we-

sentlicher Impulsgeber einer

nachhaltigen Stadtentwicklung

den Rahmenbedingungen der

Ausrichter-Kommune an. Da-

durch können die Gesamtaus-

gaben für das Land und die

Stadt gesenkt werden“, erklär-

te der Staatsminister.

Für die Durchführung stelle

das Land der Stadt Haiger 8,5

Millionen Euro zur Verfügung,

davon können bis zu zwei Mil-

lionen für ein möglicherweise

entstehendes Defizit verwen-

det werden. „Viele Beispiele

von erfolgreichen Städten zei-

gen, wie langfristig das Lan-

desfest positiv wirkt. Ich bin

überzeugt, dass auch der Hes-

sentag 2022 ein Gewinn für die

Kommune und die Region sein

wird“, sagte Wintermeyer.

Nach Wetzlar (1975 und

2012) und Herborn (1986 und

2016) wird der Hessentag nun

zum fünften Mal in den Lahn-

Dill-Kreis vergeben. In diesem

Jahr findet das große Landes-

fest im nordhessischen Kor-

bach statt. Es folgen Bad Hers-

feld 2019,BadVilbel 2020und

Fulda 2021. (öah)

Stimmen zur Hessentags-Entscheidung

Bernd Seipel, Stadtverordnetenvorsteher: „Das ist für Haiger eine einmalige Herausfor-

derung und gleichzeitig eine Chance, uns als Stadt in die Zukunft hinein zu entwickeln. Es

hat sehr gute Signale aus der Bevölkerung und der Industrie gegeben – das ist ermutigend

und vielversprechend. Ich hoffe, dass wir es schaffen, diese tolle Aufgabe mit großer Ge-

schlossenheit aller Bürger aus Haiger und den Stadtteilen anzugehen.“

Peter Hornof, CDU-Fraktionsvorsitzender: „Ich freue mich sehr, dass jetzt wahr wird, was

wir uns im Herbst 2015 ausgedacht haben. Jetzt hoffen wir, dass alle Haigerer die Gelegen-

heit haben, sich in das Projekt Hessentag einzubringen und dass es für die Stadt, die Stadt-

teile und die gesamte Region ein wunderbares Fest wird. Das wünsche ich mir für die Zu-

kunft.“

Katrin Meißner, SPD-Fraktionsvorsitzende: „Ich finde diese Entscheidung sehr gut und

freuemich,dasswir bis2022noch jedeMengeZeit haben,dasFest gut vorzubereiten.Mit die-

sem Großereignis kann Haiger noch bekannter gemacht werden. Ich hoffe, dass sich ähnlich

wie inHerborneinpositivesGemeinschaftsgefühlderBürgerentwickelt. Ichdenkedabei voral-

lem auch an den Zusammenhalt zwischen der Kernstadt und den Stadtteilen. Außerdem er-

hoffe ich mir ein Entwicklungspotenzial für die Stadt und eine Nachhaltigkeit.“

Rainer Binde, FWG-Fraktionsvorsitzender: „Wir begrüßen die Entscheidung der Hessi-

schen Landesregierung. Natürlich fängt jetzt die Arbeit erst richtig an.Wir hoffen auf eine brei-

te Unterstützung der Veranstaltung durch die heimische Industrie und natürlich darauf, dass

die Finanzierung sichergestellt werden kann.“

Carsten Seelmeyer, FDP-Fraktionsvorsitzender: „Das ist eine zukunftsweisende Ent-

scheidung für die Stadt Haiger. Diese Fahrt nach Wiesbaden kann man als historisch be-

zeichnen. Ich erwarte mir von dieser Entscheidung einen riesigen Impuls für die Stadtent-

wicklung. Jetzt können wir die Zukunft mitgestalten und die Stadt nach vorne bringen.“

JürgenGrimm,GeschäftsführerWeissChemie und Technik, VorstandsmitgliedKreis Hai-

gerer Unternehmer: „Ich freuemich sehr für Haiger, dieMenschen, die Unternehmen, die Re-

gion, dass der Hessentag in 2022 bei uns stattfinden kann. Ein besonderes Dankeschön an

unseren Bürgermeister Herrn Mario Schramm und die Vertreter der städtischen Gremien

und der Stadtverwaltung. Auf ein gutes Gelingen.“ (öah)

Auch die heimische Wirtschaft steht hinter dem Hessentag. Stellvertretend in Wiesbaden dabei waren Jürgen
Grimm (Weiss Chemie und Technik), Michael Kauferstein (Fa. HHN), Wilfried Pulverich (PMS), Kai Zlotos
(HHN), Bürgermeister Mario Schramm, Roland Kring (Sibre und TSV Steinbach) sowie der CDU-
Landtagsabgeordnete Clemens Reif (von links).

Ministerpräsident Volker Bouffier (2.v.r.) und Staatsminister Axel Wintermeyer (r.) überreichten ein Geschenk
und eine Urkunde an Haigers Bürgermeister Mario Schramm (2.v.l.) und den Stadtverordnetenvorsteher Bernd
Seipel. (Fotos: Stadt Haiger)



Öffentliche Bekanntmachung

Bauleitplanung der Stadt Haiger

Bebauungsplan „Kreisverkehrsplätze B 54 Kalteiche“, Gemar-

kungen Allendorf und Haigerseelbach

hier: a) Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses

gem. § 2 (1) BauGB

b) Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB

Zu a)

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger hat in ihrer Sit-

zung am 02.11.2017 den Aufstellungsbeschluss für den Bebau-

ungsplan „Kreisverkehrsplätze B 54 Kalteiche“, Gemarkungen Al-

lendorf und Haigerseelbach gefasst.

Nachfolgende Abbildung zeigt den Geltungsbereich:

Zu b)

DerMagistratderStadtHaigerhat inseinerSitzungam19.03.2018

die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB für den Be-

bauungsplan „Kreisverkehrsplätze B 54 Kalteiche“, Gemarkungen

Allendorf und Haigerseelbach angeordnet.

Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke 50, 57/1 und 61 (alle

teilweise), Flur 1, Gemarkung Allendorf; Flurstück 21/2 (teilwei-

se), Flur 21, Gemarkung Allendorf; Flurstücke 1/1, 8, 9, 10, 11,

284/1, 286/2 (alle teilweise), Flur 12, Gemarkung Haigerseel-

bach;Flurstücke8/1,91/1(alle teilweise), Flur13,GemarkungHai-

gerseelbach.

Größe des Geltungsbereiches ca. 1 ha.

Ziel des Bebauungsplanes ist die Schaffung des Baurechts für den

regelkonformen Endausbau des bisher provisorisch angelegten

Kreisverkehrsplatzes B 54 / Autobahnzubringer / Herrenrain so-

wie die Umgestaltung des Knotenpunktes B 277 / B 54 zu einem

Kreisverkehrsplatz, umeine zusätzliche Verkehrsanbindung an den

Technologiepark „Kalteiche“ zu schaffen. Die Beteiligung der Öf-

fentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB erfolgt in der Zeit von

Montag, dem 26.03.2018 bis Freitag, dem 27.04.2018 während

der Dienststunden

Montag bis Mittwoch von 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr

Donnerstag von 8 bis 12 Uhr und von 13.30 bis 18 Uhr, Freitag von

8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

im Rathaus in 35708 Haiger, Marktplatz 7, IV. OG, Zimmer 4.03

(FD III.1).

Während dieses Zeitraumes hat die Öffentlichkeit Gelegenheit zur

Äußerung und Erörterung auch im Hinblick auf den erforderlichen

Umfang und Detailierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 (4)

BauGB.

DieÖffentlichkeit kannsich informierenunddurchWünscheundAn-

regungen die Planung beeinflussen. Stellungnahmen können in-

nerhalb des genannten Zeitraumes schriftlich beim Magistrat der

Stadt Haiger, Marktplatz 7, 35708 Haiger oder mündlich zur Nie-

derschrift in Zimmer 4.07 (FD III.1) vorgebracht werden.

Haiger, den 22. März 2018

DerMagistrat der Stadt Haiger

Schramm, Bürgermeister

Bücher lesen
hoch im Kurs!

Der Kreis zeichnet fleißige Leser aus

Auch im Jahr 2017 wurde

wieder viel gelesen in den

Schulbibliotheken des IMeNS-

Verbundes.

Wie jedes Jahr wurden nun

die Schülerinnen und Schüler

mit den meisten Ausleihen er-

mittelt und ausgezeichnet.

Aus über 40 Grundschulen

setzte sich eine Schülerin der

Eschenburgschule Eibelshau-

sen durch. Sie las stolze 196

Bücher. Julia Renz und Sandra

Nell, Mitarbeiterinnen des

Fachdienstes Medienservice,

überreichten der Siegerin ihre

Urkunde sowie einen Ge-

schenkgutschein.

Ansprechpartnerin für Fra-

gen zum Thema ist Julia Renz,

Fachdienst Medienservice und

IMeNS-Zentrale des Lahn-Dill-

Kreises, Tel. 06441 407-

1371, E-Mail: julia.renz@lahn-

dill-kreis.de (ldk) Die „Ausleiher des Jahres“ durften sich über Buchgeschenke freuen. (Foto: Kreis)

Tonnen raus!

Wie die Abfallwirt-

schaft Lahn-Dill berich-

tet, kommt es immer wie-

der vor, dass Abfallton-

nen nicht rechtzeitig zur

Leerung an die Straße ge-

stellt werden.

Offenbar nehmen die

betreffenden Anwohner

an, dass die Abfuhr erst

am späten Vormittag oder

mittags erfolgt, weil dies

vielleicht in der Vergan-

genheit so war. Doch die

Tourenplanungen der Ab-

fuhrunternehmen können

sich ändern, oder es ist –

wie im Fall der Altpapier-

entsorgung – ein neues

Unternehmen imLahn-Dill-

Kreis unterwegs.

Die Abfallwirtschaft

Lahn-Dill weist deshalb

darauf hin, dass die Ab-

fallbehälter bereits am

frühen Morgen des Ab-

fuhrtages zur Leerung be-

reitstehen müssen. Ton-

nen, die zu spät heraus-

gestellt wurden, werden

nicht nachträglich geleert.

Mehr Infos zur Abfall-

wirtschaft im Lahn-Dill-

Kreis sowie sämtliche Ab-

fuhrterminegibtesaufden

Internetseiten der Abfall-

wirtschaft Lahn-Dill unter

www.awld.de.

Seite 2 Donnerstag, 22. März 2018



„Sie erbringen eine unbezahlbare Leistung“
Zahlreiche Ehrungen bei der Freiwilligen Feuerwehr in Haiger - Hartmut Sieber ist seit 40 Jahren dabei

Zahlreiche Ehrungen und

Beförderungen standen im

Mittelpunkt der gemeinsa-

men Jahreshauptversamm-

lung aller Haigerer Freiwilli-

gen Feuerwehren in der Stadt-

halle. Unter anderem wurde

der Haigerer Feuerwehrmann

Hartmut Sieber von Kreis-

brandinspektor Rupert Heege

mit dem Brandschutzehren-

zeichen in Gold ausgezeich-

net. Sieber gehört der Wehr

seit 40 Jahren an.

Wie Stadtbrandinspektor And-

reas Dilauro in seinem Bericht

mitteilte, wird es im laufenden

Jahr Veränderungen in der Füh-

rung der Wehren geben. Der

stellvertretende Stadtbrand-

inspektor Olaf Gyrnich (Langen-

aubach) stellt seinen Posten

zum 30. Juni 2018 aus per-

sönlichen und gesundheitli-

chen Gründen zur Verfügung.

DieNeuwahl wird zu einemspä-

teren Zeitpunkt nachgeholt.

„Olaf Gyrnich ist ein Feuer-

wehrmann mit Leib und Seele.

Er hat mir seine Beweggründe

geschildert, und ich kann sie

problemlos nachvollziehen“,

sagte Bürgermeister Mario

Schramm und dankte dem „Vi-

ze“, der noch drei Monate im

Amt bleiben wird.

Schrammwünschte den Feu-

erwehren, dass diese die bis

zur Neuwahl verbleibende Zeit

nutzen, um einen geeigneten

Nachfolger zur Wahl aufzustel-

len.

Wie Stadtbrandinspektor

Andreas Dilauro mitteilte, wur-

den die Haigerer Wehren im

Jahr 2017 234 Mal alarmiert.

Dabei handelte es sich um 46

Brandeinsätze, 88 Hilfeleis-

tungen, 67 automatische

Brandmeldungen, 14 Fehlalar-

me und 19 Brandsicherungs-

dienste.

Daraus ergaben sich 3023

Einsatzstunden. Dazu wurden

265 Übungsdienste mit insge-

samt 7002 Übungsstunden

abgehalten.

Derzeit hat die Stadt Haiger

288 Aktive in zwölf Feuerweh-

ren.76Mitgliederwerden inder

Alters- und Ehrenabteilung ge-

führt. Andreas Dilauro rief dazu

auf, weiter intensiv um Nach-

wuchs zu werben. Ehrenamtli-

ches Engagement sei unver-

zichtbar.

„Das Ehrenamt ist die Basis

der Feuerwehr“, sagte Dilauro.

Es sei nicht leicht, junge Leute

zumDienst in der Feuerwehr zu

motivieren. Schließlich gelte

hier dasMotto der „flexiblen Ar-

beitszeit“, scherzte der Stadt-

brandinspektor: „365 Tage oh-

ne Wenn und Aber!“ Besonde-

re Bedeutung in der Zukunft ha-

bederVersicherungsschutzder

Feuerwehrleute. „Hier gibt es

Gesetzeslücken, die dringend

geschlossen werden müs-

sen“, forderte Dilauro.

Stadtjugendfeuerwehrwart

Sascha Kepper schilderte den

aktuellen Stand der elf städti-

schen Jugendfeuerwehren.

Diese hätten im zurückliegen-

den Jahr 364 Stunden feuer-

wehrtechnische Ausbildung

sowie 461 Stunden allgemei-

ne Jugendarbeit absolviert. Am

Ende des Jahres 2017 habe

man 127 Nachwuchsleute in

den Wehren gehabt – drei we-

niger als zu Beginn des Jahres.

Kepper blickte auf zahlrei-

che gemeinsame Aktivitäten

zurück – dazu gehörten zum

Beispiel das Kreiszeltlager am

Aartalsee, der Haigerer Kinder-

tag, die erfolgreiche Teilnahme

an der Leistungsspange in Dil-

lenburg und das 30-jährige Be-

stehen der Jugendfeuerwehr

Haigerseelbach.

Auch in 2018 seien viele Ak-

tionen geplant, zum Beispiel

die Beteiligung an der derzeit

laufenden Jugendsammelwo-

che und Ende Mai das Ver-

bandszeltlager am Heisterber-

ger Weiher.

Erfreulicherweise konnten

neun Jugendliche in die Ein-

satzabteilung übernommen

werden. „Es werden mehr

Zehnjährige benötigt“, fasste

Kepper zusammen und unter-

stützte die Überlegung, bereits

Achtjährige in die Jugendfeu-

erwehr aufzunehmen. Jugend-

arbeit müsse eine gesunde Mi-

schung aus feuerwehrtechni-

scher Ausbildung und allgemei-

ner Jugendarbeit sein.

Bürgermeister Mario

Schramm dankte allen ehren-

amtlichen Feuerwehrleuten

und auch deren Familienmit-

gliedern für ihren Einsatz. „288

Aktive stellen den Brandschutz

in der Kernstadt und 13 Stadt-

teilen sicher, sind rund um die

Uhr in Bereitschaft und verrich-

ten einen hervorragenden

Dienst“, sagte der Rathaus-

Chef: „Das ist eine unbezahl-

bare Leistung.“ Ohne die Fa-

milien, die oft auf Vieles ver-

zichtenmüssten, sei diese her-

vorragende Arbeit nicht zu leis-

ten. „Jeder hofft, dass Sie im-

mer gesund nach Hause kom-

men.“

Schramm: „Der Magistrat steht
zu 100 Prozent hinter ihren
Leistungen und Zielen“

Leider werde das Ehrenamt

oft im Einsatz behindert und

teilweise sogar beschimpft und

in den Schmutz gezogen. Das

sei sehr bedauerlich. „Die Ge-

sellschaft entfernt sich von

Werten wie Achtung und Hilfs-

bereitschaft, das ist eine er-

schreckende Entwicklung.“ Er

hoffe, „dass wir in unserer Re-

gion davon verschont bleiben“.

Schramm erklärte, der Ma-

gistrat stehe „zu 100 Prozent

hinter ihren Leistungen und

Zielen“ und bat: „Lassen Sie

sich nicht irritieren und unter-

kriegen.“ Der Bürgermeister

dankte auch Andreas Dilauro

und Olaf Gyrnich für deren gute

Arbeit.

Götz Konrad, der stellvertre-

tende Vorsitzende des Feuer-

wehrverbandes Dillkreis, hatte

den Taschenrechner mitge-

bracht. Allein die Bereit-

schaftsdienste der Wehren im

Jahr müssten mit 22 Millionen

Euro vergütet werden.

„Diesen Feuerwehrdienst

könnte niemand bezahlen.“

Deshalb gelte es, das Ehren-

amt zu fördern und nicht zu

überfordern. „Gutes tun tut

gut“, fasste er das Ehrenamt

zusammen: „Es ist ein gutes

Gefühl, wenn man sein Kön-

nen einbringen kann.“

Kreisbrandinspektor Rupert

Heege erinnerte einmal mehr

daran, dass der zunehmende

Bürokratismus ein großes

Problem für die Wehren dar-

stelle.DerLahn-Dill-Kreissei im

Kampf dagegen leider „ein

zahnloser Tiger“, gefordert sei

die Bundespolitik.

Heege berichtete, auf Kreis-

ebene werde der Umbau der

zentralen Leitstelle das größte

Thema sein. Im zweiten Halb-

jahr 2018 werde die Leitstelle

komplett entkernt und neu auf-

gebaut – all das geschehe im

laufenden Betrieb.

Abschließend durfte Heege

treue Wehrmänner auszeich-

nen. Für 25 Jahre aktiven

Dienst erhielten folgende Ka-

meraden das Brandschutzeh-

renzeicheninSilber:MaikFrank

(Allendorf), Christian Müller

(Dillbrecht), Eike Manuel Este-

vez Kring,Manuel Rüchlick (Fel-

lerdilln, verhindert), Thomas

Engel (Haiger), Jan-Peter Thiel-

mann (Haiger), Thorsten Rep-

pel (Langenaubach), Michael

Schüler (Weidelbach, verhin-

dert) und Horst Debus (Dill-

brecht, verhindert).

Das Goldene Brandschutz-

ehrenzeichen für 40 Jahre er-

hielten Hartmut Sieber und

Berthold Kasteleiner (verhin-

dert) aus Haiger.

Im Rahmen der Jahreshaupt-

versammlung wurden diverse

Wehrführer verabschiedet. Mi-

chael Pfaff (Wehrführer Lan-

genaubach) und sein Vize Olaf

Gyrnich wurden verabschiedet.

Neu ernannt wurden Daniel

Schwedes (stv. Wehrführer

Haiger), Kevin Schönau (stv.

Wehrführer Fellerdilln), Arnd

Debus (Wehrführer Dillbrecht),

Manuel Heinz (stv. Wehrführer

Dillbrecht), Dominic Kröck

(Wehrführer Langenaubach)

und Thorsten Franz (stv. Wehr-

führer Langenaubach). Volker

Hof (Weidelbach) ging in die Al-

ters- und Ehrenabteilung über.

Manuel Heinz ist neuer stell-

vertretender Wehrführer in Dill-

brecht. Er legte am Samstag-

abend den Diensteid ab.

Zum Brandmeister befördert

wurden Andreas Weiershau-

sen (Sechshelden), Manuel

Wieser, Daniel Schwedes (bei-

de Haiger). Oberbrandmeister

sind jetzt Sven Alber, Ulrich

Kasteleiner und LeoDilauro (al-

le Haiger). (öah)

Bürgermeister Mario Schramm (l.) und Stadtbrandinspektor Andreas Dilauro begrüßten den neuen stellvertre-
tenden Wehrführer Dillbrechts, Manuel Heinz (2.v.l.). Zweiter von rechts: Dillbrechts Wehrführer Arnd Debus.

Beförderungen (v.l.): SvenAlber (Haiger), Ulrich Kasteleiner (Haiger), AndreasWeiershausen (Sechshelden),Ma-
nuel Wieser (Langenaubach) und Daniel Schwedes (Haiger). (Foto: Schwedt)

Kreisbrandinspektor Rupert Heege (l.) sowie Bürgermeister Mario Schramm (r.) und Stadtbrandinspektor Andreas Dilauro (2.v.r.) ehrten: Maik
Frank, Hartmut Sieber, Thomas Engel, Thorsten Reppel, Jan-Peter Thielmann, Christian Müller und Eike Manuel Estevez Kring.

Stadtbrandinspektor Andreas Dilauro (links) und Bürgermeister Mario Schramm (rechts) verabschiedeten die
scheidenden Wehrführer Michael Pfaff (Langenaubach) und Jürgen Wilhelm (stv. Wehrführer Haiger).

Osterfeuer in
Haigerseelbach

Die Freiwillige Feuerwehr

Haigerseelbach lädt die Orts-

bevölkerung und alle Interes-

sierten zum traditionellen Os-

terfeuer ein.

Die Veranstaltung findet am

Ostersamstag (31.März) statt.

Ab 20.30 Uhr soll das Oster-

feuer am Festplatz Haigerseel-

bach (unterhalb des Dorfge-

meinschaftshauses) angezün-

det werden. Wie die Feuerwehr

mitteilte, istdieAnlieferungvon

Holz und anderem Brennmate-

rial nicht möglich.

Für Speisen undGetränke ist

ab 19.30 Uhr im Zelt gesorgt.

Toiletten stehen im Dorfge-

meinschaftshaus zur Verfü-

gung.Die Feuerwehren aus Haiger und den Stadtteilen hatten 2017 zahlreiche Einsätze zu bewältigen. Hier wird ein brennender Wohnwagen gelöscht.
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„Keine Gewalt gegen öffentlich Bedienstete“
Behördenleiter und Bürgermeister verabschieden die „Wetzlarer Erklärung“

Bereits seit vielen Jahren

treffen sich auf Einladung des

Landrates einmal im Jahr die

Leiterinnen und Leiter der Be-

hörden im Lahn-Dill-Kreis.

Zentrales Thema der diesjäh-

rigen Veranstaltung in der

Kreisverwaltung Wetzlar war

– neben Vorträgen und Aus-

tausch zur wirtschaftlichen

und gesellschaftlichen Lage

im Lahn-Dill-Kreis – die Frage

nach einer zunehmenden Ge-

walt in Behörden.

Als Ergebnis einer eingehen-

den Diskussion verabschiede-

ten die Behördenleiter einhel-

lig eine Wetzlarer Erklärung mit

dem Titel „Keine Gewalt gegen

öffentlich Bedienstete!“ Die-

ser Erklärung angeschlossen

haben sich auch die Bürger-

meister der Städte und Ge-

meinden des Lahn-Dill-Kreises

im Rahmen der „Bürgermeis-

ter-Dienstversammlung“ im

Kreishaus.

Die „Wetzlarer Erklärung“ im

Wortlaut: „Die Behördenleite-

rinnen und Behördenleiter, die

Bürgermeisterin und Bürger-

meister im Lahn-Dill-Kreis neh-

men mit großer Besorgnis zur

Kenntnis,dasssichdieZahlder

verbalen und körperlichen An-

griffe gegen öffentlich Bediens-

tete deutlich erhöht hat. Land-

räte, Oberbürgermeister, Bür-

germeister, ehrenamt-

liche Kommunalpoliti-

ker, aber auch die Mit-

arbeiter in den Sozial-

und Jugendämtern,

den Ausländerbehör-

den, den Veterinäräm-

tern und anderer Stel-

len der Kommunalver-

waltungen, Mitarbeiter

desJobcentersundder

Arbeitsagentur, der

Gerichte und selbst

des Schulamtes und

der Forstämter werden

immer öfter Opfer von

Beleidigungen, Dro-

hungen und auch tätli-

cher Gewalt. Mitarbei-

ter im Rettungsdienst

und Angehörige der

Feuerwehren – auch

freiwillige Feuerwehr-

angehörige berichten,

bei der Erfüllung ihrer

Aufgaben im Interesse

der Allgemeinheit be-

hindert, beleidigt oder

angegriffen zu werden.

Die Behördenleiter lehnen

solche Übergriffe auf das Ent-

schiedenste ab. Sie müssen

mit allen zur Verfügung stehen-

den Mitteln des Strafrechts

konsequent verfolgt werden,

insbesondere aber auch – als

Ausdruck einer nicht hinzuneh-

menden Verrohung – gesell-

schaftlich klar verurteilt wer-

den.

Die Anwendung und Andro-

hung körperlicherGewalt ist un-

ter keinen denkbaren Umstän-

den gerechtfertigt. Dies gilt

auch und gerade dann, wenn

sich die Bedrohung nicht nur

gegen die Amtsträger selbst,

sondern auch gegen ihre Fa-

milienangehörigen richtet. Der

Rechtsstaat und die Gesell-

schaft müssen sich in solchen

Fällen schützend vor die Amts-

träger und ihre Familien stel-

len. DieBehörden stehen für ei-

ne bürgeroffene und frei zu-

gängliche Verwaltung. Trotz-

dem ist es im Lichte der jüngs-

ten Entwicklung nachvollzieh-

bar, wenn in besonders gefähr-

deten Bereichen verstärkt auf

Einlasskontrollen und ähnliche

Schutzmaßnahmen gesetzt

wird. Dabei vertrauen die Be-

hörden neben eigener Kompe-

tenz insbesondere auch auf die

kriminalpolizeiliche, präventive

Beratung der Polizeidirektion

Lahn-Dill.

Die Mitarbeiter der öffentli-

chen Verwaltungen und der

Hilfsorganisationen nehmen

für das Gemeinwesen wichtige

Aufgaben mit großem persön-

lichem Engagement wahr. Sie

verdienen dafür besondere

Achtung, und zwar auch dann,

wenn aus Sicht der Betroffe-

nen unliebsame Entscheidun-

gen getroffen werden müssen.

Kränkungen, ehrverletzen-

de Äußerungen oder Ver-

leumdungen sind daher

nicht hinnehmbar. Sie wie-

gen besonders schwer,

wenn sie in der Öffentlich-

keit verbreitet werden.

Das Internet bietet viele

Möglichkeiten, Beleidigun-

gen, Drohungen oder Auf-

rufe zur Gewalt in anony-

mer Form zu kommunizie-

ren. Damit das Internet

nicht zu einem rechtsfreien

Raum verkommt, sind ins-

besondere die Betreiber

entsprechender Plattfor-

men und der sozialen Me-

dien aufgefordert, solche

Inhalte ggf. auch zu lö-

schen.

Der politische Meinungs-

kampf lebt nicht zuletzt von

zuspitzenden, abgrenzen-

den Formulierungen. Auch

in der verbalen Auseinan-

dersetzung mit dem politi-

schen Gegner sind dessen

Persönlichkeitsrechte zu

achten. Die Behördenleiterin-

nen und Behördenleiter beken-

nen sich zur grundgesetzlich

geschützten Meinungsfreiheit,

die ein hohes Gut ist. Aus der

Meinungsfreiheit folgt jedoch

kein Freibrief für beleidigende

oder verleumderische Äuße-

rungen oder gar für die Dro-

hung mit Gewalt.“ (ldk)

Behördenleiter und Bürgermeister verabschiedeten die „Wetzlarer Erklärung“. (Foto: ldk)

Beim Radeln über
Ostern nachdenken
Erster „Passionsweg“ ausgewiesen

Ostern ist das wichtigste

Fest für Christen. Trauer, Wut

und Nachdenklichkeit mün-

den in Hoffnung: die Auferste-

hung. In acht Stationen stel-

len einigeMitarbeiter der Frei-

en evangelischen Gemeinde

Fellerdilln denWeg, den Jesus

vor 2000 Jahren ging, als Pas-

sionsweg nach.

Weil es den Menschen oft

schwerfällt, das Leiden und

Sterben von Jesus und seine

Auferstehung in ihrer Bedeu-

tung nachzuvollziehen, wurde

dieser Passionsweg gestaltet.

Er soll die Geschichte deswich-

tigsten christlichen Festes er-

lebbar machen. Zudem bietet

er eine Möglichkeit, das Oster-

geschehen auf andere Art und

Weise hautnah zu erleben. Bis

Anfang April können Interes-

sierte entlang des Radweges

von Fellerdilln in Richtung Ro-

denbach mit Jesus in Jerusa-

lem einziehen, mit den Jün-

gern beim letzten Abendmahl

sitzen und Jesus auf dem Weg

zum Kreuz begleiten. An der

letzten Station befindet sich

das leere Grab: „Der Herr ist

auferstanden.“

Es besteht auch die Mög-

lichkeit, Gebetsanliegen in ei-

neBox einzulegen. In den sonn-

täglichen Gottesdiensten der

FeG wird dann dafür gebetet.

Zusätzlich finden in der Kar-

woche besondere Abende im

Hause der FeG statt.

28. März, 19.30 Uhr: Film-

abend „Auferstanden“

29. März, 19.30 Uhr: Thea-

terstück„CovenantPlayerseV“

30. März, 19.30 Uhr: Kar-

freitagsgottesdienst

1. April, 10 Uhr: Ostergot-

tesdienst

Die FeG Fellerdilln lädt zu al-

len Veranstaltungen ein. (sf)

Nachdenken auf dem Fahrradweg. (Foto: Franz)

Osterbrunnen wird geschmückt

Auch in diesem Jahr lädt der Heimat- und Geschichtsver-

ein Offdilln zum österlichen Schmücken des Brunnens ein.

Beteiligt sind die Kindergartenkinder aus Offdilln. Am Frei-

tag (23. März) um 11.15 Uhr geht es los. Eltern und Ge-

schwister sind herzlich eingeladen. (öah)

Ostereier im Leinenmuseum entdecken
Die Stadt Haiger lädt für Ostersonntag (1. April) zur Saisoner-

öffnung ins Leinen- und Spitzenmuseum in Haigerseelbach ein,

wo die neuen Ausstellungen „Wäschepflege anno dazumal“ und

„Aussteuer einer hessischen Bauersfrau“ zu sehen sind. Auch

Alltägliches wie Wäsche waschen und Aussteuerkisten unterlie-

gen dem Wandel der Zeit. Die entsprechenden Gerätschaften

und der Arbeitsaufwand,mit denen die Frauen seinerzeit ihreWä-

sche pflegten, werden dem Einen oder Anderen mit Sicherheit

ein Staunen entlocken. Erstmals wird auch die Aussteuer einer

Westerwälder Bäuerin gezeigt. Ob diese aus altem Porzellan und

stapelweise Handtüchern besteht? Dieses Mal hat das Muse-

um noch ein Osterspecial vorbereitet, denn während der histori-

schen Veranstaltung darf auch nach Ostereiern gesucht wer-

den, die in allen Ecken versteckt wurden. Kinder sind also eben-

falls willkommen. Außerdem stehen den Gästen Kaffee und Ku-

chen zur Verfügung, damit neben dem Umschauen, gemütlich

ein gemeinsames Osterfest genossen werden kann. Geöffnet

ist das Museum an jedem ersten Sonntag im Monat von April

bis November (jeweils von 14 bis 17 Uhr - Gruppen nach Verein-

barung). Infos und Kontakt: Stadt Haiger, Tel.: 02773/811-150,

kulturamt@haiger.de oderUteSchimmel (Museumsleiterin), Tel.

02773/71130 (ls/Foto: Stadt Haiger)

Kröten und Frösche
wieder unterwegs

Sobald nachts die Tempe-

raturen über dem Gefrier-

punkt liegen, begeben sich

Kröten und Frösche zu ihren

Laichplätzen.Unddaskann für

die Tiere lebensgefährlich

werden – wenn sie bei ihrer

Wanderung Verkehrswege

überqueren müssen.

Nicht nur die Gefahr über-

fahrenzuwerden istdabeigroß.

Schon der sogenannte Strö-

mungsdruck vorbeifahrender

Fahrzeuge ab Tempo 50 kann

die Tiere zerquetschen.

Nicht überall können Kröten-

schutzzäune errichtet werden

und Sperrungen der Straßen

sind oft aus verkehrstechni-

schen Gründen nicht immer

möglich.

Die Untere Naturschutzbe-

hörde des Lahn-Dill-Kreises bit-

tet deshalb alle Verkehrsteil-

nehmenden, in der Dunkelheit

auf den Straßenabschnitten ih-

re Geschwindigkeit zu reduzie-

ren und auf wandernde Amphi-

bien wie Kröten und Frösche zu

achten. Die Amphibienwande-

rungen werden voraussichtlich

bis in den April andauern.

Betroffene Straßen

• L 1571 zwischen Ritters-

hausen und Ewersbach

• L 1571 zwischen Ritters-

hausen und Hainchen

• L 3042 zwischen Breit-

scheid undMedenbach

• L 3043 zwischen Stein-

brücken undMandeln

• L 3044 Driedorf/ Potsda-

mer Platz

• L 3046 zwischen Beilstein

und Fleisbach

• L 3442 zwischen Dill-

brecht und Offdilln

• K 5a zwischen Bicken und

Bellersdorf

• K 39 zwischen Donsbach

und Herborn

• K 54 zwischen Wallenfels

und Eisemroth

• K 55 zwischen Tringen-

stein undWallenfels

• K 61 zwischen Amdorf und

Uckersdorf

•K77 zwischenDriedorf und

Mademühlen

• K 78 zwischen Rodenberg

und Haiern

• K 81 zwischen Fleisbach

undMerkenbach

• K 90 zwischen Rodenroth

und Holzhausen

• Öffentliche Straße zwi-

schen Sinn und Dreisbach

• Ortsverbindung zwischen

Sinn und Ballersbach (ldk)

Räucherforellen beim Angelverein

Der Angelverein Haiger-Steinbach bietet am Karfreitag ab 11

Uhr Räucherforellen an. Diese sollten bis zum 25. März vorbe-

stellt werden. Es gibt Forellen und Kartoffelsalat. Vorbestellun-

gen sind bei Reiner Schmidt (Tel. 02773/3805), Dirk Uhr (Tel.

02773/71890) oder Gerd Jänisch (02773/3805) möglich.

Wenn Kinder nicht richtig sprechen
Gesundheitsamt bietet Hilfe - Bei Auffälligkeiten kann geholfen werden

Egal, ob in der Schule, im

Berufsleben oder im gesell-

schaftlichen Miteinander

–Sprache ist und bleibt ein

wichtiger Bestandteil zur Per-

sönlichkeitsentwicklung und

ist Grundvoraussetzung für ei-

ne erfolgreiche schulische Bil-

dung und einen guten Start ins

Berufsleben.

Deshalb ist eswichtig, schon

so früh wie möglich Sprache

korrekt zu vermitteln und zu er-

lernen. Besonderes Augen-

merk ist daher auf Sprachauf-

fälligkeiten und Entwicklungs-

störungen im Kindes- und Ju-

gendalter zu richten.

Durch frühzeitiges Erkennen

und eine rechtzeitige Behand-

lung können bleibende Störun-

gen sowie nachteilige Entwick-

lung vermieden werden.

Das Gesundheitsamt des

Lahn-Dill-Kreises bietet des-

halb in Herborn und Wetzlar

bzw. Aßlar mit zwei Sprachheil-

beauftragten eine professio-

nelle Überprüfung der Sprach-

entwicklung für alle Kinder und

Jugendlichen an. Zielgruppen

sind:

• Säuglinge und Kleinkinder

mit Entwicklungsstörungen,

• Kleinkinder und Schulkin-

der mit Problemen des Spra-

cherwerbs,

• Vorschulkinder mit Aus-

sprachestörungen, geringem

Wortschatz und grammatikali-

schen Auffälligkeiten,

• Schulkinder mit Lese-

Rechtschreibschwierigkeiten,

• Kinder und Jugendlichemit

Redeflussstörungen wie z. B.

Stottern,

• Jugendliche mit neurologi-

schen Erkrankungen,

• mehr- oder fremdsprachig

aufwachsende Kinder mit ver-

zögertem Erlernen der deut-

schen Sprache.

Durch eine Untersuchung

und Überprüfung der Sprach-

kompetenz können Probleme

schnell und sicher erkannt wer-

den. Die Beratung schafft Klar-

heit über Ursachen und Aus-

wirkungen der Sprachstörung.

Die Sprachheilbeauftragten in-

formieren über Inhalte und

Möglichkeiten einer Behand-

lung. Oft können den Eltern be-

reits sofort gezielte Hinweise

und hilfreiche Tipps gegeben

werden.

Für den nördlichen Lahn-Dill-

Kreis steht die Logopädin Re-

gina Titz (Herborn, Tel. 02772/

574363) zur Verfügung. Kon-

takt: Dr. HansEckl, Kinder- und

Jugendgesundheit, Tel. 06441

407-1629, E-Mail:

hans.eckl@lahn-dill-kreis.de.

(ldk)
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15 neueWohnungen entstehen
Bauprojekt in der Schillerstraße soll Ende 2019 bezugsfertig sein

„Das ist ein interessantes

Projekt“, urteilte Bürgermeis-

ter Mario Schramm nach ei-

nem Ortstermin in der Schil-

lerstraße. Dort hatten ihm die

Planer eines neuen Wohnpro-

jektes ihre Ideen vorgestellt.

Bis Ende 2019 sollen zwi-

schen Schillerstraße und Bu-

denbergweg 15 Wohnungen

entstehen. Geplant sind drei

Mehrfamilienhäuser mit je-

weils fünf Eigentumswohnun-

gen.

„Unser Konzept soll die mitt-

lere und ältere Generation an-

sprechen“, erklärte Dennis

Dokter von der FirmaDokter Im-

mobilien (Wetzlar) bei der

„Baustellenbesichtigung“. Ziel

sei es, „bezahlbare und markt-

fähige“ Wohnungen anzubie-

ten.

Architekt Jörn Hecker hatte

im Vorfeld die ursprünglichen

Planungenüberarbeitet undein

neues Konzept erstellt, in dem

auf Tiefgaragen verzichtet wird.

Dafür stehen 24 Freistellplätze

zur Verfügung. Auch einen Auf-

zug wird es nicht geben. Optio-

nal könnten allerdings die Pent-

house-Wohnungen mit einem

eigenen Aufzug versehen wer-

den.

Die meisten Wohnungen
verfügen über 71
Quadratmeter Wohnfläche

Die meisten Wohnungen

sind 71 Quadratmeter groß,

wobei der Kunde zwischen 2-

und 3-Zimmer-Lösungen wäh-

len kann. Die Dachgeschoss-

wohnung hat 119 Quadratme-

ter Wohnfläche.

Die neuen Planungen sehen

den Einbau eines Blockheiz-

kraftwerkes (BHKW) vor. Wie

Martin Bähringer (der stadt-

makler“) mitteilte, gehen die

Initiatoren von einer Bauzeit

von13bis15Monatenaus. En-

de 2019 könnten die Wohnun-

gen bezugsfertig sein.

Die Firma Dokter Immobilien

schließt gerade den Bau eines

Mehrfamilienhausesmit sechs

Einheiten im Haigerer Fahler

ab. Bürgermeister Mario

Schramm wünschte den Initia-

toren viel Erfolg. Es gebe „jede

Menge Bewegung im Woh-

nungsmarkt“. Regelmäßig gin-

gen Anfragen im Rathaus ein.

(öah)

Ortstermin in der Schillerstraße. Bürgermeister Mario Schramm (r.) lässt sich von Dennis Dokter, Jörn Hecker
und Martin Bähringer (von links) die Pläne für die drei Mehrfamilienhäuser erklären. (Foto: Stadt Haiger)

Basteln in der Bücherei

„Basteln für Kinder“ heißt es am 5. April (Donnerstag) in der

Haigerer Stadtbücherei. Kinder sind dort von 15 bis 18 Uhr herz-

lich willkommen. Das Team der Stadtbücherei, die von der Le-

benshilfe betreut wird, freut sich auf guten Besuch. Es wird et-

was Frühlingshaftes gebastelt – zur Stärkung gibt es Waffeln

und Getränke. (öah)

Spielenachmittag
im Hallenbad

Der Förderverein des Haige-

rer Hallenbads veranstaltet am

Freitag, 23. März, von 15 bis

17 Uhr einen Spielgerätenach-

mittag im Hallenbad. Der Ein-

trittspreis für Kinder beträgt

1,50Euro für zweiStunden.Die

Kinder dürfen nach Herzens-

lust spielen und toben und ha-

ben auch die Möglichkeit, die

Drei-Meter-Sprunganlage zu

nutzen. (öah)

„Danke für den schönen Abend“
Jennifer Simpson und Bernd Paul begeistern in der Kulturkapelle in Langenaubach

Jennifer Simpson und Bernd

Paul mussten nach ihrem Auf-

tritt in der Langenaubacher

Kulturkapelle viele Hände

schütteln. „Danke für den

schönen Abend!“, „Das war

fantastisch!“ – viele Besucher

wollten den beiden Musikern

persönlich für ein Konzert dan-

ken, das noch lange nachhal-

len wird.

Der Abend mit dem Paul-Sim-

pson-Project passte genau ins

Konzept der Organisatoren des

Fachdienstes Öffentlichkeits-

arbeit der Haigerer Stadtver-

waltung. Kleine, außergewöhn-

licheFormationensollen indem

wunderschönen Gotteshaus

spielen – und es ist eigentlich

verwunderlich, dass die junge

Frau aus Schöffengrund und ihr

in Hohensolms lebender Gitar-

rist bisher noch nicht den Weg

nach Haiger gefunden haben.

Schließlich machen sie seit

fast 16 Jahren gemeinsamMu-

sik.

Und ihr blindes Verständnis

wird schnell deutlich, denn auf

derBühneergänzt sichdasDuo

ganz fantastisch. Immer steht

Jennifer Simpsons außerge-

wöhnlich warme und wand-

lungsfähige Stimme im Mittel-

punkt. Bernd Paul spielt her-

vorragend, aber nie zu viel, Gi-

tarre und gibt auch als Back-

groundsänger der Stimme sei-

ner Partnerin Tiefe.

Tolle Songs, die man schon oft
gehört hat – aber nicht so!

Beide interpretieren eigene

Stücke, aber auch jede Menge

bekannte Songs, die man

schonoftgehörthat–abernicht

so! Wenn Jennifer Simpson

„Power of love“, „Riders in the

storm“ oder „Hallelujah“ vor-

trägt, dann denkt der Zuhörer,

es handele sich um ihr per-

sönliches Lied. Auch „Nothing

else matters“ (Top-Hit der Me-

tallband „Metallica“) kommt

erstaunlich gefühlvoll und fast

fragil an die Ohren der andäch-

tig lauschenden Zuhörer. Klas-

se!

Das Duo macht deutlich,

dass es nicht viel braucht, um

ein fachkundiges und interes-

siertes Publikum „einzufan-

gen“: Eine Stimme, eine Gitar-

re, viel Gefühl und eine gehöri-

ge Portion Leidenschaft. Die

Gäste in der voll besetzten Kul-

turkapelle wurden über zwei

Stunden lang prächtig unter-

halten und wollten Jennifer

Simpson und Bernd Paul nur

ungern gehen lassen.

Aber keine Angst – es wird

ganz sicher ein Wiedersehen

(undvorallemWiederhören)mit

dem Duo geben.

Bitte vormerken: Am 27. Ap-

ril (Freitag, 20 Uhr) kommt Dr.

Mojo mit dem Programm „Lau-

schen und singen“ in die Kul-

turkapelle.

Am 27. April kommt
„Dr. Mojo“ mit seinem
Programm „Lauschen und
singen“ in die Kulturkapelle

Der Vorverkauf für diesen be-

sonderen Abend (Mitsingen er-

laubt, aber nicht Bedingung)

läuft über das Rathaus (Tel.

02773/8110). Ticket-Bestel-

lungen sind über kultur-

amt@haiger.de möglich.

Platzaufbau des
TC Allendorf

Der TC BW Haiger-Allendorf

lädt alle Mitglieder zum dies-

jährigen Platzaufbau zu folgen-

den Terminen ein: Freitag,

23.3. ab 16 Uhr, Samstag,

24.3. ab 9.30 Uhr sowie Frei-

tag, 06.04. ab 16 Uhr und

Samstag, 07.04. ab 9.30 Uhr.

Für Essen und Getränke ist ge-

sorgt. Der Vorstand freut sich

über rege Beteiligung.

Jennifer Simpson begeisterte mit ihrer warmen und wandlungsfähigen Stimme das Publikum in der Kulturka-
pelle.

Bernd Paul und Jennifer Simpson interpretieren bekannte Songs, die man schon mal gehört hat - aber nicht so!
(Fotos: Triesch/Stadt Haiger)

Wochenende:
Zurück zur Natur

„Mutter & Tochter – back to

the nature!“ lautet der Titel ei-

nesWochenendes vom25. bis

27. Mai in Tringenstein.

Mutter und Tochter werden

sich an diesemWochenende in

die Natur begeben, dabei die

heimischen Kräuter und Blu-

men sowie deren Nutzen und

Wirkung kennenlernen. Wo sie

heilend wirken, wo sie kosme-

tisch einsetzbar sind und wie

„frau“dasganzeeinfachselbst

zubereiten kann. Außerdem

werden die „Mädels“ feststel-

len, dass das Kochen am La-

gerfeuer aus mehr besteht, als

nur die Würstchen auf den Grill

zu werfen. Gemeinsam wollen

wir Feuer machen und die Viel-

falt des Kochens darauf aus-

probieren. Wer Lust auf dieses

besondere Wochenende hat,

sollte sich schon jetzt anmel-

den – die Plätze sind begrenzt!

Angeboten wird dasWochen-

ende vom Fachdienst Kinder-

und JugendförderungdesLahn-

Dill-Kreises. Es findet statt im

Erika-Heß-Feriendorf in Trin-

genstein. Teilnehmen können

Mädchen ab 12 Jahren mit ih-

ren Müttern. Kosten: 25 Euro

pro Person (einschl. Übernach-

tung und Verpflegung).

Kontakt: Hans-Martin Hild,

Tel. 06441 407-1538, E-Mail:

hans-martin.hild@lahn-dill-

kreis.de. (ldk)

Mit dem Bildungsatlas Integration fördern
Interaktive Landkreiskarte führt zu Bildungsangeboten für Neuzugewanderte

Welche Sprachlernangebo-

te gibt es in meiner Kommu-

ne? Wo kann ich mich beruf-

lich qualifizieren?Wie steht es

um Online-Lern-Angebote im

Kreisgebiet?

Antworten auf diese Fragen

sind ab jetzt im sogenannten

Bildungsatlas zu finden. Der

Bildungsatlas ist eine Über-

sicht von Bildungsangeboten

für Neuzugewanderte im Lahn-

Dill-Kreis, gegliedert nach den

einzelnen Städten und Ge-

meinden. Der Atlas ist zu fin-

den unter www.lahn-dill-

kreis.de/bildungsatlas.

Er beinhaltet folgende The-

men:

• Formale Sprachangebote

(Integrationskurse, Deutsch-

kurse)

• Berufliche Bildung (Berufs-

qualifikation, Praktika,

Ausbildung- und Berufsbeglei-

tung)

• Schulen (schulische Ange-

bote für Seiteneinsteigerinnen

und Seiteneinsteiger)

• Vermittlung und Beratung

(Migrationsberatung, Sozial-

beratung, Praktikums- und

Ausbildungsvermittlung)

• Teilhabe und Begegnung

(Initiativen von Ehrenamtli-

chen, Deutschlernen,

Sprachcafés, Sport, usw.)

• Online-Angebote (Lernma-

terialien, Informationen über

Ausbildung, Studium, Arbeit

und das Leben in Deutsch-

land)

Das Ziel des Angebots be-

steht darin, allen Interessier-

ten einenÜberblick über dieBil-

dungsangebote für Neuzuge-

wanderte im Lahn-Dill-Kreis zu

geben, Transparenz über Bil-

dungsakteure und Angebote

herzustellen, den Neuzuge-

wanderten den Einstieg in das

Bildungssystem zu erleichtern

und damit insgesamt deren In-

tegration in die Gesellschaft zu

fördern. Die Bildungsangebote

speziell für Neuzugewanderte

in den Städten und Gemeinden

kann man durch Anklicken auf

der Landkarte finden. Alle

sechs Monate wird der Bil-

dungsatlas aktualisiert.

Zur Unterstützung der Kom-

munen bei der Integration von

Flüchtlingen und Migranten hat

das Bundesministerium für Bil-

dungundForschung (BMBF)ein

Förderprogramm mit dem Titel

„Kommunale Koordinierung

der Bildungsangebote für Neu-

zugewanderte“ aufgelegt. Mit

Mitteln daraus finanziert der

Lahn-Dill-Kreis bis zum Früh-

jahr 2019 zwei Bildungskoor-

dinatorinnen. Ihre Aufgaben

sind es, die Akteure der Bil-

dungsarbeit für Neuzugewan-

derte innerhalb und außerhalb

der Verwaltung zu identifizie-

ren und zu vernetzen, Trans-

parenz über Bildungsangebote

für Neuzugewanderte zu schaf-

fen, Daten und Informationen

darüber zu führen, auf der Ba-

sis von Bestandsaufnahmen

Lücken zu entdecken und zu

schließen sowie nachhaltige

Strukturen auf- und auszubau-

en. (ldk)
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Kirchliche Nachrichten

Ev. Kirchengemeinden Haiger, Ro-

denbach und Steinbach:

So., 25.03., Haiger: 9.30 Uhr, Got-

tesdienst im DRK-Altenpflegeheim;

10.30Uhr, Gottesdienst in der Stadt-

kirche mit Abendmahl und Goldene

Konfirmation.Rodenbach: 9.15 Uhr,

Gottesdienst. Steinbach: 10.30 Uhr

Gottesdienst.

Katholische Pfarrei Haiger: Do.,

22.03. Kinderchorprobe. Mo.,

26.03. - Mi., 28.03., Musicalproben-

tage im Ferienheim Winnau. So.,

25.03., 9 Uhr, Hl. Messe in Feller-

dilln ENTFÄLLT; 10 Uhr, Hl. Messe

mitProzessionundPalmenweiheund

mit Kindergottesdienst inHaiger. Di.,

27.03., 9 Uhr, Hl. Messe in Haiger.

Mi., 28.03., 18 Uhr, Hl. Messe in Fel-

lerdilln. Do., 29.03., 19Uhr, Hl.Mes-

se vom letzten Abendmahl mit krea-

tiven Elementen und anschließender

Anbetung in Haiger.

Ev. Gemeinschaft Haiger, Mühlen-

str. 12: So., 10 Uhr, Gottesdienst.

Ev. Kirchengemeinde Allendorf und

Haigerseelbach: Allendorf, ev. Ge-

meindehaus, Vereinshausweg 2:

Wochenveranstaltungen: Gottes-

dienst 1.-15. jed. Monats um 10.45

Uhr und vom 16.-31. um 9.30 Uhr.

Montags: 14.30 Uhr, Seniorenkreis

(1. Mo. Im Monat); 19 Uhr, FaithInc-

Jugendkreis. Di.: 15 Uhr, Frauen-

kreis (14-tägig).Mi.: 16.30Uhr, „Mit-

tendrin“-Kindergruppe (ab letztes

Jahr Kita bis 3. Klasse); 16.45 Uhr,

Rückengymnastik (MZH); 18.30 Uhr

„DSDE“-Jungschar (ab 4. Klasse bis

Konfi-Alter); 20 Uhr, Bibel- und Ge-

betsstunde (LKG); 20 Uhr, CVJM-

Männersport (ab 30 Jahre, MZH).

Do.: 9.30 Uhr, Frühstückstreffen

„Rappelkiste“; 19.30 Uhr, Kirchen-

chor. Fr.: 18 Uhr, Jungscharsport-

gruppe (MZH).

Haigerseelbach, ev. Kirche (Trän-

kestr. 7): Woche: Di.: 15 Uhr, Frau-

enstunde (14-tägig). Mit.: 9 Uhr, Bi-

bel und Breakfast (14-tägig); 18.30

Uhr, Jungschar. Do.: 20 Uhr, Bibel-

stunde (Vereinshaus Landeskirchl.

Gemeinschaft). Fr.: 15 Uhr, Senio-

rennachmittag (1. Fr. im Mo.; Ver-

einshaus Landeskirchl. Gemein-

schaft); 19 Uhr, McFish-Jugendtreff.

Kontakt: Tel. 02773/5115 oder mi-

chael.boeckner@t-online.de.

Evangelische Kirchengemeinde

Dillbrecht, Fellerdilln und Offdilln:

Dillbrecht: So., 25.03., 9 Uhr Got-

tesdienst.Woche: Sonntags: 10.30

Uhr Kindergottesdienst. Dienstags:

9UhrGebetsstunde,19.30UhrChor.

Mittwochs: 9.30 UhrMini-Club (in ge-

raden Wochen), 14 Uhr Frauenkreis

50+ (14-tägig), 19.30 Uhr Teenkreis

(in ungeraden Wochen). Do.: 20 Uhr

Bibelstunde. Freitags: 17.15 Uhr,

Jungschar.

Fellerdilln: So., 25.03., 10.30 Uhr,

Gottesdienst. Woche: Sonntags:

10.30 Uhr, Kindergottesdienst. Mitt-

wochs: 20 Uhr Bibelstunde. Frei-

tags: 17.15 Uhr, Jungschar.

Offdilln: So., 25.03., 14 Uhr, Got-

tesdienst. Wochenveranstaltung:

Montags, 19.30 Uhr Chor. Diens-

tags: 20 Uhr Bibelstunde. Mittwoch:

14 Uhr Frauenkreis 50+ (14-tägig).

Do.: 20 Uhr Junge Frauen (i.d.R. 1.

Do. imMonat).

Ev. Kirchengemeinde Langenau-

bach und Flammersbach: Sonntags:

9.30 Uhr, Gottesdienst in Langen-

aubach; 10.35 Uhr, Flammersbach.

Langenaubach, ev. Kirche: Woche:

Di., 19.30 Uhr, Frauentreff (jd. 3.);

19Uhr, Frauenkreis/Mütterkreis (jd.

1.). Donnerstags: 14.30 Uhr, Frau-

enhilfe (jd. 2. Donnerstag).

Flammersbach, ev. Kirche: Mon-

tags: 18.30 Uhr, Bibelstunde (jd. 2.

und 4.). Mittwochs: 15 Uhr, Frauen-

kreis (14-tägig.)

Evg. Kirchengemeinde Ober- und

Niederroßbach/Weidelbach:

Oberroßbach: So., 25.03., 10.30

Uhr, Gottesdienst in Oberroßbach;

9.15 Uhr, Gottesdienst in Nieder-

roßbach; 18 Uhr, Gottesdienst in

Weidelbach. Do., 29.03., 19.30Uhr,

Gottesdienst in Oberroßbach mit

Abendmahl.

Wochenveranstaltungen: Oberroß-

bach, ev. Gemeindehaus:Do: 18.30

Uhr, Bibelstunde. Weidelbach, ev.

Gemeindehaus: Dienstags: 19.30

Uhr, Bibelstunde.

WORT+GEIST Zentrum e.V., (Ro-

denbacherStr.9):Sonntags:10Uhr,

Gottesdienst.

Christliche Versammlung Oberroß-

bach (Inselstraße 17):

Woche: jeden 1., 3. und 5. Sonntag

um 10.45 Uhr und jeden 2. Sonntag

um14.30UhrWortverkündigung.Mi.

: 20 Uhr, Bibel- und Gebetsstunde.

Neuapostolische Kirche (Frauen-

bergstr. 4): So.: 9.30, Gottes-

dienst. Mi., 20 Uhr Gottesdienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Lan-

genaubach: So.: 10.45 Uhr, Gottes-

dienst. Mo.: 17.30 bis 18.45 Uhr,

Jungschar; 19 Uhr, Teenkreis. Mi.

9.30 Uhr, Krabbelgruppe, Vereins-

haus Bachstraße

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hicken-

weg 34): Sonntags: 10 Uhr, Gottes-

dienst. Woche: Mo., 17 Uhr, Jung-

schar. Dienstags: 18.30 Uhr, Ju-

gendkreis. Mittwochs: 19.30 Uhr,

Gebetszeit; 20 Uhr, Treffpunkt Bibel.

Do., 9.30 Uhr, Krabbelmäuse; 19

Uhr, Teenkreis.

Evg.-Freik. Gemeinde Haiger (Schil-

lerstraße): So: 9.15 Uhr, Mahlfeier;

10.30 Uhr, Gottesdienst. Woche:

Mo.: 14 Uhr, Deutschkurs; 19.30

Uhr, Junge Erwachsener. Di.: 15.30

Uhr, Krümelkiste; 17 Uhr, Teen-

kreis. Mi.: 17 Uhr, Ameisenjung-

schar; 17 Uhr, Jungschar (14-tägig),

19.30Uhr, Treffpunkt Gebet; 20Uhr,

Treffpunkt Bibel. Do.: 15 Uhr, Senio-

renkreis (1. Do. im Monat); 19 Uhr,

Jugend. 20 Uhr, Männertreff, (jd. 2.

Do. im Monat), Begegnungszeit für

Frauen (jd. 3. Do. im Monat, 19.30

Uhr; Beginn 20 Uhr).

Freie ev. Gemeinde Dillbrecht,

Daalstr. 10: Sonntags: 10.30 Uhr,

Gottesdienst; 19 bis 22 Uhr, Jugend-

treff (13-23-Jährige); 18 Uhr, beson-

derer Abendgottesdienst „Zwischen

Torte und Tatort“ (1. So.Monat). Do.:

19.30, Bibelgesprächs- und Gebets-

kreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

28.3.18, 19.30Uhr, Filmabend „Auf-

erstanden“. 29.3.18, 19.30 Uhr,

Theaterstück zur Passion „Covenant

Players eV“. 30.3.18, 19.30 Uhr,

Karfreitagsgottesdienst. 01.4.18,

10 Uhr, Ostergottesdienst

Woche: Mittwochs: 14.30 Uhr, Se-

niorenkreis (jd. 1. im Monat); 19.30

Uhr, Frauenkreaktivkreis (jd. 2. im

Monat). Fr.: 17 Uhr, Jungschar.

Ev. Freik. Gem. Flammersbach: Wo-

che: Sonntags, 10 Uhr Gottes-

dienst/Abendmahlfeier - jeden 1., 3.

und 5. Sonntag mit Predigt. Di., 20

Uhr Bibel- und Gebetsstunde. Fr., 15

Uhr Kinderstunde; 18 Uhr Mädchen

und Jungenjungschar, 20 Uhr Ju-

gendstunde.

Evg.-Freik. Gemeinde (BrüderGe-

meinde) Haigerseelbach: Donners-

tags: 19.30 Uhr, Bibelstunde. Sonn-

tags: 10 Uhr, Mahlfeier; 11 Uhr, Got-

tesdienst.

Freie ev. Gemeinde Offdilln: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Wo-

che:Montags: 9 Uhr, Frauen-Gebets-

kreis; 20 Uhr, Jugendstunde. Diens-

tags: 18 Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr,

Teenkreis. Mi.: 9 Uhr, Männer-Ge-

betskreis; 20 Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev. Gemeinde Rodenbach:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Woche: Mo.: 16.30 Uhr, Jungschar.

18.30 Uhr: Kickboxen; Montag: jd.

2. Montag imMonat, 10 Uhr, Mutter-

Kind-Kreis; Dienstags: 20 Uhr, Bibel

und Gebetskreis. Mittwochs: 16-17

Uhr Hausaufgabenbetreuung sowie

Sport für Frauen (Gemeindehaus),

17-18 Uhr, „Soccer 4 teens“. (Ge-

meindehaus) Donnerstag: 19 Uhr,

Teenkreis. Freitags: 14.30 Uhr, Se-

niorenkreis (jd. 2. imMonat).

Evg. Kirchengemeinde Sechshel-

den: Sonntags: 9.30 Uhr, Gottes-

dienst; an jedem letzten Sonntag im

Monat um 14 Uhr.Woche:Montags:

14.30 Uhr, Frauenhilfe im DGH.

Dienstags: 19.30 Uhr, Frauenhilfe,

ev. Gemeindehaus. Mi.: 9.30 Uhr,

Spielkreis für Babys und Eltern, ev.

Gemeindehaus; 15.30 Uhr, Senio-

ren-Männer-Kreis (2. Mi. im Monat),

ev. Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirchliche Ge-

meinschaft Sechshelden: Sonn-

tags: 14 Uhr, Gemeinschaftsstun-

de, Vereinshaus Hofstraße; an je-

dem letzten Sonntag im Monat, 14

Uhr, Gemeinschaftsgottesdienst,

Kirche. Wochenveranstaltung: Mitt-

wochs: 20 Uhr, Gebetsstunde, Ver-

einshaus Hofstraße. Kinder und Ju-

gend: Dienstags: 17-18.30 Uhr,

Jungschar imCVJM (9-13 Jahre), Ver-

einshaus. Mittwochs: 18-19.30 Uhr,

Teentreff (14-16 Jahre), ev. Gemein-

dehaus.Donnerstags:17-18.30Uhr,

Jungschar im CVJM (6-9 Jahre), Ver-

einshaus; 19-21Uhr, Jugendkreis im

CVJM (ab 17 Jahre), Vereinshaus.

Freitags: 15.30-17 Uhr, Jungschar-

sport (9-14 Jahre), Willi-Thielmann-

Halle; 19.30-23 Uhr, CVJM-Sport (ab

14), Willi-Thielmann-Halle. Freie ev.

Gemeinde Steinbach: Sonntags:

10.30 Uhr, Gottesdienst. Wochen-

veranstaltungen: Montags: 20 Uhr,

Gemischter Chor. Do.: 20 Uhr, Ge-

betsstunde. Freitags: 19.30 Uhr, Ju-

gendstunde.

Christliche Gemeinde Steinbach

(Am Stollen 13b): Sonntags: 9.45

Uhr, Offenes Singen und Mahlfeier,

parallel Sonntagschule; 10.45 Uhr,

Predigt (jd. 2. und 4. So. im Monat).

Woche: Mo.: 19 Uhr, Frauentreffen

(jd. 2. Mo. imMonat). Mi.: 20 Uhr, Bi-

bel- und Gebetsstunde. Do.: 19 Uhr,

Jugendstunde.

Freie ev. GemeindeWeidelbach:So:

10 Uhr, Gottesdienst. Woche: Mo:

20Uhr, Frauenkreis (jd.1.Mo. imMo-

nat). Di: 18.30 Uhr, Teenkreis. Do:

9.30 Uhr, Krabbelgruppe; 20 Uhr,

Gebetsstunde.

Die Offdillner Kirche. (Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger)

Notdienste

Apotheken am 22.03.

Liebig-Apotheke, Dillenburg, Hindenburgstr. 15, Tel.

02771/23230. ApothekeBicken,Mittenaar-Bicken, Haupt-

str. 23, Tel. 02772/65000.

Apotheken am 23.03.

Schloss-Apotheke, Dillenburg, Marktstr. 9, Tel.

02771/5813. Töpfer-Apotheke, Breitscheid, Rathausstr.

11, Tel. 02777/7634.

Apotheken am 24.03.

Schelde-Apotheke, Niederscheld, Hauptstr. 22, Tel.

02771/5778. Apotheke am Brunnenplatz, Sinn, Kirchstr.

3, Tel. 02772/52034.

Apotheken am 25.03.

Apotheke am Postamt, Dillenburg, Poststr. 5, Tel.

02771/5513. Ulmtal-Apotheke, Greifenstein-Beilstein,

Schlossstr. 9, Tel. 02779/1366.

Apotheken am 26.03.

Johann-Textor-Apotheke, Haiger, Johann-Textor-Str. 3, Tel.

02773/81080. Aartal-Apotheke, Herborn-Seelbach, Fried-

hofstr. 4, Tel. 02772/6714.

Apotheken am 27.03.

Dill-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 11, Tel. 02772/2525,

Apotheke am Roteberg, Von-Arnoldi-Str. 1, Tel.

02771/267061, Holderberg-Apotheke, E.-Eibelshausen,

Wiesenweg 11, Tel. 02774/6100.

Apotheken am 28.03.

Rathaus-Apotheke,Haiger,Marktplatz4,Tel.02773/4612.

Glocken-Apotheke, Sinn, Bahnhofstr. 3, Tel.

02772/51441.

Notdienste am 24. und 25. März

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2, 35683

Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02771/907-0

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Bekanntmachung

des Bürgermeisters alsWahlleiter der Stadt Haiger

im Nachgang zur Wahl der

Stadtverordnetenversammlung am 06.03.2016

Ausscheiden eines Stadtverordneten bzw. Nachrücken

eines Stadtverordneten

- Gemäß §§ 33 und 34 Hess. Kommunalwahlgesetz (KWG) -

hier: Wahlvorschlag Nr. 2 „Sozialdemokratische Partei

Deutschlands (SPD)“

1. Der Stadtverordnete Herr Hubert HOF hat mit schriftli-

cher Erklärung vom 20.02.2018 auf die weitere Aus-

übung seinesMandates in der Stadtverordnetenver-

sammlung der Stadt Haiger verzichtet (§ 33 Abs. 1, Ziff.

1 KWG).

Gemäß § 34 KWG habe ich festgestellt, dass

• der Stadtverordnete, Herr Hubert HOF gemäß seiner Er-

klärung vom 20.02.2018 zum 21.02.2018 aus der

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger aus-

geschieden ist und

• andessenStelleausdemSPD-Wahlvorschlagalsnächs-

ter noch nicht berufener Bewerbermit denmeistenStim-

men, Herr Benjamin GERHARDT, Haigerer Straße 16,

35708 Haiger als Stadtverordneter in die Stadtverord-

netenversammlung der Stadt Haiger nachrückt.

2. Gegen meine vorgenannte Feststellung kann jede wahl-

berechtigte Person des Wahlkreises Haiger gemäß §

25KWGbinneneinerAusschlussfristvon2Wochennach

der öffentlichen Bekanntmachung Einspruch erheben.

Der Einspruch einer wahlberechtigten Person, die

nicht die Verletzung eigener Rechte geltend macht, ist

nur zulässig, wennmindestens 100Wahlberechtigte

diesen Einspruch unterstützen.

Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei

mir als Wahlleiter einzureichen und innerhalb der Ein-

spruchsfrist im Einzelnen zu begründen; nach Ablauf der

Einspruchsfrist können weitere Einspruchsgründe nicht

mehr geltend gemacht werden.

Haiger, den 14.03.2018 Der Bürgermeister

der Stadt Haiger

- Wahlleiter -

gez. Schramm

Veranstaltungen

22.03.2018, 20 Uhr, Stadt Haiger Theater „Ziemlich beste

Freunde“

23.03.2018,18Uhr, SSVLangenaubach, Traditionelle XXL-

Schnitzelparty im Sportheim des SSV Langenaubach.

24.03.2018, 10 Uhr, Vogelschutzverein Fellerdilln, Ju-

gend, Osterdeko

24.03.2018, 19 Uhr, Freie ev. Gemeinde Rodenbach, Film-

abend

24.03.2018, 10 Uhr, Schützenverein Sechshelden, Oster-

eierschießen

24.03.2018, 09.30 Uhr, Alle Dorfvereine Steinbach, Ge-

bietssäuberung

25.03.2018, 09.30 Uhr, Kirche Allendorf, Goldene Konfir-

mation

27.03.2018, 19 Uhr, Förderverein der Diakoniestation Hai-

ger, Mitgliederversammlung in den Räumen amObertor 20

29.03.2018, 19 Uhr, Imkerverein Haiger und Umgebung-

Vortrag Kreisverband, Referent Dirk Ahrens-Lagast

29.03.2018, FFW Rodenbach, Osterfeuer

29.03.2018, Freiwillige Feuerwehr Steinbach, Osterfeuer

30.03.2018, 10 Uhr, Angelsportverein Allendorf, Forellen

räuchern

30.03.2018, 18 Uhr, Freie ev. Gemeinde Rodenbach, Kar-

freitagsgottesdienst

30.03.2018, 10 Uhr, Schützen vom Wildenstein Haiger-

seelbach, Forellen räuchern

ä RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG

Tel. 02773/8110

ä STADTWERKE Tel. 02773/811 811

ä FRIEDHOF

Anmeldungen von Bestattungen:

Samstag 17 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 12 Uhr,

Tel. 0176/10811 794.

Öffnung des Schredderplatzes

Magistrat der Stadt Haiger
- Bauverwaltung -

Öffnung des städtischen Schredderplatzes auf dem ehe-

maligen Bundeswehrgelände in der Ebbenau, oberhalb der

Kläranlage Haiger, zur kostenlosen Annahme von Astholz,

Schnittholz, Grünschnitt in kleinen Mengen von Privatper-

sonen aus Haiger an folgendenWochenenden:

Samstag, 24. März 2018, von 9.00 - 13.00 Uhr

Samstag, 07. April 2018, von 9.00 - 13.00 Uhr

Außerhalb vorgenannter Öffnungszeiten besteht an dem

Schredderplatz keine Annahmemöglichkeit!
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Tenniscracks freuen sich über sportliche Erfolge
Der TV Sechshelden will demMitgliederschwund begegnen - Autobahnpokalturnier am 4. August

Eine positive Jahresbilanz

zog der Tennisverein Sechs-

helden bei seiner Jahreshaupt-

versammlung im Clubheim.

Der Vorsitzende Achim

Hofheinz ließ das Jahr 2017

nochmal Revue passieren und

erinnerte an die baulichen Er-

neuerungen im Küchen- und

Schankbereich. Die Plätze und

Außenanlagen zeigten sich

schon zumSaisonauftakt Dank

PlatzwartManfredGailunddem

Einsatz der Mitglieder in gutem

Zustand, und so konnte am 5.

Mai die Saisoneröffnungmit ei-

nem Grillabend erfolgen. Im

Mai organisierte der Verein ge-

meinsam mit dem TCO Frohn-

hausen sehr erfolgreich die

Jugend- Kreismeisterschaften.

Das Vereinsleben wurde

durch den mittlerweile etablier-

ten Männerabend am Mitt-

woch verbessert. Der Famili-

entag, bei dem die Finalspiele

der Clubmeisterschaften ver-

folgt werden konnten, kam gut

an. Außerdem hatte sich Ver-

einsmitglied Rolf-Dieter Wer-

ner kulinarisch bestens ge-

kümmert, und der Vorstand

konnte zum Spanferkelessen

einladen.

Im November fand das Skat-

turnier unter der Leitung von

Horst Hartmannshenn statt.

Kassierer Frank Ohlenbur-

ger konnte über eine gesunde

finanzielle Lage im Verein be-

richten. Die Kassenprüfer hat-

ten nichts zu bemängeln.

Das 42. Herren Doppeltur-

nier um den Autobahnpokal im

August war das sportlicheHigh-

light und wurde mit einer guten

Teilnehmerzahl entsprechend

gewürdigt, wie Sportwart Björn

Nickel berichtete. In diesem

Jahr findet der Autobahnpokal

am 4. August statt.

Höhen und Tiefen gab es bei

den an der Medenrunde teil-

nehmenden Mannschaften.

Die Herren 30 landeten auf

Hessenebene in der Gruppen-

liga im sicheren Mittelfeld, die

Hobbyspieler 50/60 gar auf

Rang zwei im Kreis. Die Herren

sicherten sich im letzten Spiel

den Klassenerhalt in der Be-

zirksliga B. Die Herren 65

mussten aus der Bezirksober-

liga in die Bezirksliga A abstei-

gen, dafür aber schafften die

Herren 60 den Aufstieg und

schlagen in 2018 in der BOL

auf.

Bei den Clubmeisterschaf-

ten im Einzel konnte Tobias

Pfeifer seinen Titel verteidi-

gen. Zwei Neuzugänge konn-

ten für die Herren-30-

Mannschaften notiert werden.

In der Winterrunde konnte man

sich mit einem der beiden Dop-

pel bis ins Finale vorkämpfen.

Im Anschluss fanden die

Neuwahlen statt in denen der

alte Vorstand komplett im Amt

bestätigt wurde. Lediglich Da-

niel Schreull ersetzt Horst Hart-

mannshenn als Beisitzer. Hart-

mannshenn galt ein besonde-

rer Dank für seinen Einsatz.

Allerdings macht der allge-

meine Mitgliederschwund im

Tennis auch vor dem TV Sechs-

helden nicht Halt. Hier ist der

neue Vorstand mit neuen Ide-

en gefordert. Ein besonderes

Ziel soll es sein, Jugendarbeit

zu einem Schritt nach vorne zu

verhelfen. (tvs)

Der neue Vorstand (v.l.): Kassierer Frank Ohlenburger, Beisitzer Sebastian Moos und Daniel Schreull, stv. Vor-
sitzender Klaus Heiler, Beisitzer Daniel Schneider, Schriftführer Tobias Pfeifer, Beisitzer Jutta Hofheinz, Vorsit-
zender Achim Hofheinz und Sportwart Björn Nickel. (Foto: privat)

Arbeiten an der Trinkwasserleitung
Verkehrsbeeinträchtigungen in Sechshelden sind zu erwarten

An der Trinkwasserleitung

in der Sechsheldener Straße

„Zum Hengsbach“ (Kreisstra-

ße 49) werden Instandhal-

tungsarbeiten vorgenommen.

Das haben die Haigerer Stadt-

werkemitgeteilt.

Wie aus einer Pressemittei-

lung hervorgeht, müssen Un-

terhaltungsarbeiten an Arma-

turen der Trinkwasserleitung

vorgenommen werden.

Um die Einschränkungen im

Verkehr möglichst gering zu

halten, werden diese Arbeiten

in den Osterferien im Zeitraum

ab dem 26. März bis voraus-

sichtlich zum 12. April ausge-

führt.

Voraussichtlich kommt
es während der Bauarbeiten
auch zu Änderungen
im Busfahrplan

Durch die Absperrmaßnah-

men kommt es neben Ver-

kehrsbeeinträchtigungen (zum

Teil ist eine Ampelregelung vor-

gesehen) auch zu Änderungen

im Busfahrplan. Die Bevölke-

rung wird gebeten, sich recht-

zeitig über etwaige Änderun-

gen im Busfahrplan beim Ver-

kehrsdienst (VLDW) oder dem

zuständigen Busunternehmen

zu informieren.

„Im Zuge der Arbeiten wird

es in diesem Bereich von

Sechshelden zu kurzzeitigen

Unterbrechungeninder

Wasserversorgung

kommen“, teilten die

Stadtwerkemit. Die be-

troffenen Anwohner

werden jedoch recht-

zeitig von den Mitarbei-

tern des Versorgers

über den Zeitpunkt und

die voraussichtliche

Dauer der Unterbre-

chung informiert.

Die Stadtwerke be-

mühen sich, die Ein-

schränkungen so ge-

ring wie möglich zu hal-

ten und bitten die An-

wohner und andere Be-

troffene um Entschul-

digung und ihr Ver-

ständnis.

Von den Unterbre-

chungen betroffen sein

werden die Straßen

Zum Hengsbach,

Kirchberg, Grüner

Weg, Schulstraße,

Sechsheldener Stra-

ße, Hintergasse und

Schulstraße. Es kön-

nen eventuell verein-

zelt weitere angrenzen-

de Bereiche betroffen

sein.

Bei Fragen können

sich Betroffene natür-

lich gerne über die Ruf-

nummer 02773/811-

200 an die Stadtwerke

Haiger wenden.

(öah)

Im Bereich der Straße „Zum Hengsbach“ (Kreisstraße K49) in Sechshelden müssen Unterhaltungsarbeiten an Armatu-
ren der Trinkwasserleitung vorgenommen werden. (Foto: Siebelist/Stadt Haiger)

Osterbrunnen ziert
denMarktplatz
Kinder hängen bunte Eier auf

Am vergangenen Freitag

war es endlich so weit: Hai-

gers Marktplatzbrunnen ver-

wandelte sich in einen Oster-

brunnen! 15 Kinder hängten

fleißig ihre kleinen Kunstwer-

ke auf und wurden anschlie-

ßend mit einer österlichen

Überraschung belohnt.

Die Veranstalter, der Fach-

dienstÖffentlichkeitsarbeit der

Stadtverwaltung und der Ge-

werbeverein GVH, freuten sich

sehr, dass trotz der Regen-

schauer der Spaß nicht ins

Wasser fiel. „Wir sind froh,

dass so viele Kinder gekom-

men sind“, freut sich Brigitte

Bechtum, die gemeinsam mit

Dennis Bechtum die Veranstal-

tung leitete.

Erste Aufgabewar es, bei der

Osterrallye alle Hühner zu fin-

den, die in den Geschäften ver-

steckt wurden. Wer alles ge-

funden hatte, konnte sich an-

schließend kreativ austoben:

Schleifchen und Ostereier la-

genzumSchmückenbereit.Die

meisten Kinder dachten sogar

an ihre eigenen Ostereier, die

sie gestaltet hatten, und häng-

ten sie stolz dazu. Zudemkonn-

ten die Kleinen österliche Bil-

der ausmalen. Jedes Kind be-

kam ein Geschenk als Danke-

schön.

Als Abschluss des schönen

Tages erhielten die Kinder ei-

nen Preis zur Teilnahme an der

Osterrallye. Die 15 Detektive

bekamen je einen Osterhasen

und ein Malset. Die drei Ge-

winner Ben Ziller (4 Jahre), He-

lene Schneider (7 Jahre) und

Louis Henry Wagener (5 Jahre)

wurden mit einem großen

Schokoladen-Paket über-

rascht. Eltern, Veranstalter und

vor allem Kinder hatten eine

Menge Spaß, das Ergebnis

kannsich nunamMarkplatz be-

gutachten lassen. (ls)

Brigitte Bechtum und Volkmar Triesch überraschten Ben Ziller (vorne rechts), Helene Schneider (links) und
Louis Henry Wagener (Mitte). (Fotos: Siebelist/Stadt Haiger)

Gemeindefrühstück im Gemeindehaus

Die Evangelische Kirchengemeinde Haiger lädt für Samstag

(24. März) ab 9 Uhr zum Gemeindefrühstück ins Gemeindehaus

am Kirchberg ein. Um eine Anmeldung bis spätestens Donners-

tag (22. März) wird gebeten. Ansprechpartner sind Ulrich und Ka-

rola Schäfer (Tel. 02773/2944).Weitere Termine in diesem Jahr

sind der 9. Juni, der 22. September und der 10. November.(öah)

Lauf für die
Kindertagesstätte
„Charity Walk & Run“ in Herborn

Laufen. Begegnen. Helfen.

Ein Motto, das sich die Ahma-

diyya-Muslim-Jugendorgani-

sation seit 2007 zur Aufgabe

gemacht hat. Seitdem veran-

staltet der muslimische Ver-

band deutschlandweit Spen-

denläufe zur Unterstützung

von Kinderhilfseinrichtungen.

Am 22. April macht „Charity

Walk & Run“ erstmals Station

in Herborn.

Dort ist die Jugendorganisa-

tion durch ihr engagiertes Tun

bereitsbekannt.„Wirwollenals

Vorbild für andere Muslime vo-

ranschreiten und uns sozial für

hiesige Einrichtungen engagie-

ren“, heißt es auf der Website.

Mit dem „1. Charity Walk &

Run Herborn“ wollen die jun-

gen Muslime die Integrative

Kindertagesstätte der Lebens-

hilfe Dillenburg in Burg unter-

stützen. Dort wachsen Kinder

mit und ohne Behinderungen

gemeinsam und selbstver-

ständlich auf. Von zurzeit 79

Kindern im Alter von sechs Mo-

naten bis zehn Jahren werden

dort aktuell 16 mit besonde-

rem Förderbedarf betreut: mit

geistigen, körperlichen und

zum Teil auch Schwerstmehr-

fachbehinderungen, die etwa

Magensonden oder spezielle

Beatmung des Kindes erfor-

dern.

Dafürbrauchtesnichtnurein

entsprechend qualifiziertes

Personal, sondern auch eine

Ausstattung, die zur individu-

ellen Förderung der Kinder bei-

trägt. „Frühe Hilfen sind die

besten, daher ist es wichtig,

von Vornherein bestmögliche

Rahmenbedingungen zu schaf-

fen“, betont Kita-Leiterin Cor-

nelia Müller. Wahrnehmung

und Motorik spielen dabei eine

große Rolle. Aus diesem Grund

ist unter anderem die Anschaf-

fung einer neuen behinderten-

gerechten Vogelnest-Schaukel

geplant. „Da wir als Verein auf

Spenden angewiesen sind,

freuen wir uns natürlich sehr

darüber, mit einer so tollen Ak-

tion bedacht zu werden“, freu-

te sich Lebenshilfe-Vorstand

Dirk Botzon.

445.000 Euro wurden be-

reits bundesweit durch die

Spendenläufe von Ahmadiyya

Muslim Jamaat gesammelt.

Neben einem Kinderlauf (Be-

ginn um11.30 Uhr) und fünf Ki-

lometern Nordic Walking ste-

henLauf-Streckenvonfünfoder

zehn Kilometer zur Auswahl.

Startschuss für die Erwachse-

nenläufe ist um12Uhr auf dem

Herborner Marktplatz. Dort fin-

det zudemder Zieleinlauf statt.

(cos)

Die Initiatoren Faheem Ahmed (l.) und Shoaib Ahmed (2.v.l.) von der
Ahmadiyya-Muslim-Jugendorganisation sowie Cornelia Müller (Leiterin
der Integrativen Kita) und Dirk Botzon (Lebenshilfe-Vorstand) hoffen auf
viele Teilnehmer für den „Charity Walk & Run“. (Foto: Lebenshilfe)
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Nachwuchs aktiv
Vogelschützer Fellerdilln treffen sich

Am 17. März im DGH Feller-

dilln haben die Fellerdillner Vo-

gelschützer ihre Jahreshaupt-

versammlung durchgeführt.

Schriftführer Hans-Joachim

Meiswinkel konnte 26 erwach-

sene Mitglieder, sowie 10 Kin-

der begrüßen.

Der Vorsitzende, Ernst-W.

Neef, ging auf die geleisteten

Arbeiten im Vogel- und Natur-

schutz ein, darunter die Nist-

kastenbetreuung, die Betreu-

ung des Feuchtbiotopes, die

Betreuung des Schwalbenhau-

ses sowie die Winterfütterung.

Er drückte auch sein Bedauern

darüber aus, dass es immer

weniger Insekten gebe und

dass das Bienensterben große

negative Einschnitte für die Na-

tur habe.

Der Verein musste im ver-

gangenem Jahr große Anschaf-

fungen tätigen. Es wurde eine

neue Einfriedung sowie ein

neuer Treppenaufgang am Ver-

einsheim benötigt.

Gewählt wurden Sven Finger

wurde zum stellvertretenden

Jugendleiter sowie Melanie

Finger und Natascha Welz zu

Jugendbetreuerinnen.

Eine Besonderheit war, dass

der Bericht der Jugendleitung

von Sven Finger und den Kin-

dern vorgetragen wurde. Die

Kinder berichteten, was sie bei

den Veranstaltungen wie beim

Besuch des Falkners Marco

Schlief mit seinen Greifvögel,

Osterdeko für das Schwalben-

haus herstellen, Besuch im

Wildpark Donsbach, Aktion

saubere Landschaft, Waldral-

ly, Futterglockengießenundbei

der Weihnachtsfeier, erlebt ha-

ben.

Es konnten zudem viele Eh-

rungen ausgesprochen wer-

den: Für 10-jährige Mitglied-

schaft wurde Eberhard Moos,

Frank Schmidt, Marcel Benner,

Tobias Becker, Michael Kren-

zer und Bernhardt Christ ge-

ehrt. Bereits 25 Jahre ist Klaus

Leicht dem Verein treu. Seit 40

Jahren halten Marga Schmitt,

Rita Häußer, Michael Stahl,

Wolfgang Palm, Harro Fischer

und Hans-Joachim Meiswinkel

dem Verein die Treue.

Weitere Info gibt es unter der

Telefonnummer:

0171/8909728. (red)

Der Kassierer Herbert Lobpreis (links) und der Vorsitzende Ernst-W. Neef
gratulierten (v.l.) Eberhard Moos für zehnjährige Mitgliedschaft sowie
Marga Schmitt, Rita Häußer, Harro Fischer, Wolfgang Palm und Hans-Jo-
achim Meiswinkel für 40-jährige Mitgliedschaft. (Foto: privat)

KircheOberroßbacherhältFeinschliff
Bibelspruch kommt wieder über die Kirchentüre wie in früheren Jahren

Viel Fingerspitzengefühl ist

für ein altes Handwerk not-

wendig: Die Kirche in Ober-

roßbach erhält wieder eine fi-

ligrane Ausmalung über der

Kirchentür.

AlsVorlagedient einaltes Fo-

to, das aus den 1950er Jahren

stamme könnte, vermutet Ar-

chitekt Daniel Hermann vomAr-

chitekturbüro Werner aus Dil-

lenburg. In den 1960er Jahren

verschwand die Ausmalungmit

dem neuen Anstrich der Kir-

che. Für die Maler Piotr Korol

(vorn) und seinen Kollegen Pi-

otr Nieckula ist die Ausmalung

der Feinschliff, denn sie haben

bereits im Sommer 2017 die

Kirche von außen angestri-

chen. Im November vergange-

nen Jahres hat der Kirchenvor-

stand nachträglich entschie-

den, die Ausmalung aus frühe-

ren Jahrzehnten wieder anbrin-

gen zu lassen. Um den Bibel-

spruch „Selig sind die Gottes

Wort hören und bewahren“ (Lu-

kas 11, 28) auf dem Mauer-

werk anzubringen, haben die

Maler sich für eine Papier-

schabloneentschieden, die sie

auf dem rauen Mauerputz bes-

ser auflegen können. Die Buch-

staben werden mit Farbe auf

demPapier aufgetupft und spä-

ter mit einem dünnen Pinsel

nachgemalt. Einzelne Buchsta-

ben sind mit roter Farbe her-

vorgehoben.

Die evangelische Kirche in

Oberroßbach stammt aus dem

Jahr 1768. Vor drei Jahren ge-

fährdeten feuchte Wände,

Schäden am Putz und amDach

den Erhalt des Gebäudes. Ent-

schlossen hat der Kirchenvor-

stand eine Spendenaktion ini-

tiiert. Ziel war es den Eigenan-

teil von 80.000 Euro für die Sa-

nierung möglichst schnell zu-

sammen zu bekommen, umdie

Kirche zum 250. Jubiläum er-

strahlen zu lassen.

Im Jubiläumsjahr 2018

leuchtet die Kirche in Oberroß-

bach förmlich: Der gelbe An-

strich ist einer weißen Fassa-

de gewichen, das Schiefer-

dach wurde komplett erneuert

und die Feuchtigkeit im Mau-

erwerk fachlich bekämpft. „Wir

haben jetzt 78.000 Euro an

Spenden erhalten“, teilt Ulrich

Rink vom Kirchenvorstand mit,

„wir sind sehr dankbar darüber

und zuversichtlich, die fehlen-

den2000Euro auch noch zu er-

halten“. Für die Sanierungsar-

beiten von Kirchen muss jede

Kirchengemeinde einen gewis-

sen Eigenanteil selbst tragen.

Die Spendensäulen, die in den

Kirchen stehen, bleiben der Kir-

chengemeinde erst einmal er-

halten. Spendenkonto: Ev. Kir-

chengemeinde Oberroßbach,

Spendenzweck: Kirchenreno-

vierung, IBAN DE 63 5165

0045 0000 0577 29, BIC HE-

LADEF1DIL, Ev. Kirchenge-

meinde Oberroßbach, Lehmk-

aute 1, 35708 Haiger-Oberroß-

bach. (hjb)

Rückblick: Die Kirche in Sechshel-
de. (Repro: Daniel Hermann)

Kirche Oberroßbach erhält Ausmalung: Nach einer alten Vorlage malen Piotr Korol und sein Kollege Piotr Nie-
ckula (hinten) den Bibelspruch „Selig sind die GottesWort hören und bewahren“ (Lukas 11, 28)mit einer Schab-
lone an die Kirchenwand. (Foto: Becker-von Wolff)

Ostergartenbesuchen
Bis Karfreitag in der Kirche in Steinbach

Noch bis Karfreitag (30.

März) einschließlich ist der

Ostergarten geöffnet. Hier

lässt sich „die beste Bot-

schaft der Welt“ mit allen Sin-

nen in der Kirche Steinbach er-

leben.

Der Ostergarten ist eine kre-

ative Ausgestaltung der Evan-

gelischen Kirche in Haiger-

Steinbach, Steinbacher Str. /

Ecke Forsthausstraße. Im Kir-

chenraumisteinFelsengrabzur

biblischen Ostergeschichte

und zur Passion Jesu nachge-

bildet. Die Besucher werden

gebeten sich vorab anzumel-

den. Es werden feste Termine

vergeben, damit die Gruppen

nicht größer als bis zu 15 Teil-

nehmern sind. Termine für Füh-

rung sind am Sonntag (18.

März) um 17 Uhr, am Mittwoch

(21. März) um 16.30 Uhr, am

Freitag (23. März) um 15 Uhr,

am Sonntag (25. März) um 17

Uhr,amMittwoch(28.März)um

17 Uhr und zuletzt am Freitag

(30. März) um 15 Uhr vorgese-

hen. Für Gruppen können zu-

dem auch andere Termine ver-

einbart werden bei Rita Reich-

mann (Telefon 02773 /1857)

oderKatjaDörr (Telefon02773

/ 72 4 81). (hjb)

Kindertagesstätte Allendorf erstellt Ostergarten
Für die Öffentlichkeit zugänglich bis zum 6. April

In der Allendorfer Kinderta-

gesstätte „Steckemänn-

chen“ wurde tagelang eifrig

gemalt, gehämmert und ge-

werkelt. 18 Vorschulkinder

bauten unter Anleitung ihrer

Kita-Leiterin Katrin Meißner

einen Ostergarten auf, der am

gestrigen Mittwoch erstmals

offiziell den Eltern vorgestellt

wurde.

DenImpulsfürdieseIdeegab

es im Vorjahr, als die Allen-

dorfer Kita den Ostergarten in

Würgendorf besichtigte. Spon-

tan wurde die Anregung umge-

setzt und Anfang des Jahres zu-

nächst damit begonnen, sich

mit der Passionszeit zu be-

schäftigen.

Vorschulkinder sind begeis-

tert dabei

„Die Vorschulkinder sind to-

tal begeistert“, sagt Katrin

Meißner. Auf Fragen zu den im

Flur hängenden Bilder vom Ein-

zug Jesu Christi in Jerusalem

bis zu seiner Auferstehung an

Ostern flogen alle Hände hoch.

Die Ersten waren beispiels-

weise Jasmima Noah (5), Tris-

tan Plaum (6), Connor Ströh-

mann (6) und Metehan Tas (6),

die über die biblischen Ge-

schichten schon einiges zu er-

zählen hatten.

Anfang März wurde mit tat-

kräftiger Unterstützung durch

die Eltern, Gemeindepfarrer

Michael Boeckner, den Haige-

rer Bauhof und die Firma Die-

tewich aus Holzhausen damit

begonnen, im Turnraum und

Außengelände acht verschie-

dene Stationen aufzubauen.

Eindrucksvoll gezeigt werden:

Der Einzug in Jerusalem, das

letzte Abendmahl, Jesu im Gar-

ten Gethsemane, seine Verhaf-

tung, seine Anklage durch Pon-

tius Pilatus, seine Kreuzigung,

Grablegung und Auferstehung.

Für die Öffentlichkeit ist der

Ostergarten vom 23. März bis

6. April täglich von 9 bis 12 Uhr

und von 14 bis 16 Uhr geöff-

net. Eine zusätzliche Öffnungs-

zeit ist für den 28. März von 17

bis 19 Uhr vorgesehen. Füh-

rungen mit Parlamentskinder

sind möglich unter telefoni-

scher Anmeldung: Tel.

02773/3939. (kds)

Kita Allendorf: Das Foto zeigt die Station Einzug in Jerusalem auf einem über 20 Jahre alten Esel aus Pappma-
che, Holz und Draht. (Fotos: Schwedt)

PlatzgenommenaufdemThronvon
Pilatus.
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